Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und loſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Jlotn, Betriebs⸗ 

ſtötungen begründen keinerlei An:prud auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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ar ſcha u. Geſtern nachmittags beſuchte der Staatsprä⸗ 
u den Marſchall Pilſudski und hielt mit ihm eine zweiftän- 
Mus konferenz ab, über deren Verlauf iudeſſen noch nichts ver 
ke . Der Marſchall ſelbſt hat ſpäter mit einigen Kabinetts⸗ 
11 gliedern Ructſprache gehalten, ohne daß irgend ein offizielles 
| muntgue ausgegeben wurde. Nolitiſche Kreiſe glauben, dag 
| Vepprechungen ausſchließlich der Einberufung einer außer⸗ 
Nuri Sejmſitzung gegolten haben. Die Linksgruppen er 
he u auch fernerhin die Antwort auf ihre Forderungen, haben 
Reine von Besprechungen abgehalten und ſchließlich den Ent⸗ 
0 geſaßt, ihre Forderung auf Einberufung einer außerordent⸗ 
un Sepmſeſſion bis auf die kommende Weche vertagt, zumal 
der egierung Gelegenheit geben will, noch ihre Eutſche!. 


* 
J 
ig zen zwischen den franzöſiſchen italfeniſchen und 
ehdniſchen Vertterern ſtatigejunden, um eine einheilliche 
tung der Dres Abordnungen gegenzber dem engliſchen 
N ungsvorihlug herbeizuführen. Es üt, wie von gut. unter 
Me, ter Seite mitgeteilt wird, zunge den drei Abordnungen 
in Ren ndjäßlidhe Einigumg.in folgenden Punkten er⸗ 
on worden 1. Die Zuſtändigkenn der dritten Nommifiton der 
Igeverlamnilang (Abrüſtung] für die Behandlung der grundſäß⸗ 
dann ragen der Abrüſtung wird beſtritten. Die Hauptfragen 


5 Pen allein in dem vorbereitenden Abrüſtungsansſchuß behan: 


N 


Wenz. » den letzten Tagen haben bier mehrſach Verhand— | 


werden, da in dieſem Ausſchuß neben den Mitglichsitaaten 
Nichtsmitgliedsſtaaten. wie Sowjetrußland. Vercinigte 
aten von Amerika und die Türkei, teilnehmen und für die 
ö mitte Reichtiiiie einer Kommiſſion der Völterbundsver⸗ 
zung nicht bindend ſein konnen. Die Aufgaben der dritten 
uu miſſton können ſich nur darauf beſchräukeu. der Vollverſamm⸗ 
5 Vorſchläge für den Wiederzuſammentritt des Vorbereiten— 
I, brüſtungsausſchuſſes zu machen. jedoch nicht dem Vorbegei: 
en Abrüſtungsausſchuß allgemeine Richtlinien für die Ars 
Be geben, wie das in dem engliſchen. Antrag, der vor riui⸗ 
agen eingebracht worden jei, vergejehen iſt. Die drei 
r lie vertreten aus dieſem Grunde die Auffaſſung, daß der 
* 0 ſe Abrüſtungsvorſchlag ohne weitere Ausſprache dem Vor⸗ 
enden Abrüſtungsausſchuß überwieſen werden muß. 


Innsprud, In einer von der Bundesleitung der öfter: 
* en Selbſtſchutzverbende ausgegebenen Erklä⸗ 
* wird den Führern der politiſchen Parteien im Hinblick auf 
Mesgenwärtigen Verhandlungen über die Verfaſſungs⸗ 
Nun mitgeteilt, daß die Heimatwehr ihre ganze Macht 
IN N werde, um eine halbe Löſung au verhindern, durch die 
leztaliſtiſche Vormachtſtellung im meſentlichen unau⸗ 
5 bleiben würde. Sie wolle eine ganze Löſung. Fühle 
Wie; gegenwärtige Regierung einer ſolchen Aufgabe nicht ge: 
Ba, N, ſo müſſe fie zurücktreten. Dann hätten auch die bür⸗ 
nen f 

N Parteien freie Hand, durch die Wahl einer ſtarken Re: 
in der auch die Heimatwehr einen Einfluß beſitze, zur 
zung der Lage beizutragen. Heute hätten es die politi⸗ 
e eketen noch in der Hand, durch einen großzügigen Ent⸗ 
N den politiſchen Verhältniſſen Rechunng zu tragen. 


kn b fe in einigen Wochen noch dieſe Freiheit hätten, jei 
| Ne, Am 29, September fänden in der Umgebung Wiens 
kroße Aufmäürſche ſtatt, die ganz beſtimmt nicht 
iſeren Sinn ſeien. Sie würden den Drutk der boden 

N n Bevölkerung auf die Entwickelung der politiſchen Lage 


0 15 io perſtärken, daß niemand den Ernit der Lage verken⸗ 
ne. 
Ra 


u Un: Schluß der Kundgebung heißt es, die Zeit jei 
Wann mülje entſchloſſen handeln. Der Zeiger gehe anf 12, 
eien ſeien zum letzten Male gewarnt. 


Die Heimatwehren fordern 
Verfaſſungsreviſion 


Kumpfanſage an die Sozialdemokratie 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Lcabutte⸗Stemianowögzer Zeitung 


x 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Freitag, den 20. September 1929 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm⸗3l. 
im Neklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ift jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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47. Jahrgang 


dungen zu treffen. Wie es heißt, ſind die Abgeordneten bereits 
in ihre Wahlkreiſe abgereiſt. Auffällig iſt anch, daß bisher der 
Regierungsblock zu den Kabinettsverhandlungen nicht hinzuge⸗ 
jogen worden iſt und auch die führenden Mitglieder über die Al: 
tion der Regierung keinerlei Nachrichten beſitzen. Die Oppo⸗ 
jitton iſt feſt entſchloſſen, die Entſcheidung herbeizuführen, und 


wenn die Regierung den Sejm nicht einberuft, ſelbſt mit der Ini⸗ 
tiative an den Staatspraſidenten heranzutreten, die hierfür er⸗ 


ſorderliche Unterſchriſtenzahl iſt ſicher aufgebracht. Ebenſo ſicher 
iſt, daß die P. P. S. gleich bei Beginn der eventuellen Sejm⸗ 
tagung ein Mißtrauenspotum gegen die Regierung in ihrer Ge⸗ 
ſamtheit einbringen wird. 


Abrüſtungsſabokage in Genf 


Ftaljeniſch⸗franzöſiſche⸗japaniſche Einheitsfront gegen die engliſchen Vorſchläge 


2. Die franzöſiſche, iralieniihe und japauiſche Abordnung 
vertreten ferner den Standpunkt, daß die bisherigen Beſchlüſſe 
des Vorbereiteuden Abrüſtungsausſchuſſes, an denen die engliſche 
Regierung beretligt war, und zu denen fie ihre Zuſtimmung er⸗ 
teilt hat, einen bindenden Charakter trage und keinerlei Ab⸗ 
auderungen mehr unterzogen werden können. 

3. Die drei Abordnungen ſind nach wie vor der Auf'nſſung, 
daß an dem Grundſatz der allgemeinen Wehrpflicht nicht gerührt 
werden darf und daß aus dieſem Grunde die ausgebildeten Re⸗ 
jerven — die große Streitfrage der letzten Jahre — nicht durch 
ein internationales Abrüſtungsabkommen beſchränkt werden kön⸗ 
nen. Die Herabſetzung und Begrenzung der Rüſtungen darf ſich 
nur auf den aktiven Truppenbeſtand beziehen. Das lagernde 
Kriegsmaterial darf ferner unr auf dem Wege der Herabſetzung 
des Militärhaushaltes der Staaıen, nicht jedoch durch direkte 
ziffernmäßige Verminderung eingeſchränkt werden. 

J. Die drei Abordnengen find weiter der Auffaſſung, daß eine 
irgendwie geartete internationale Ueberwachungsorganiſation. 
dem die Ueberwachung der Durchführung eines internationalen 
Abkomipeus obliegen konnte, nicht annehmbar iſt. Jedoch 
wird auf franzöſiſcher Seite die Auffaſſung vertreten, daß in der 
Ueberwachungsfrage noch weitere Verhandlungen möglich ſeien. 
Die franzöſiſche Auffaſſung dieſer Frage kann daher als nicht 
endgültig augeſehen werden. 


—ů——ů—ů—ů— * 


Der ruſſiſch⸗chineſiſche Konflikt 
Vorläufig keine Ausſichten für eine Beilegung. 
Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hatte der ſtell⸗ 
vertretende Außenminiſter Litwinow am Mittwoch yuit dem 
deutſchen Botſchafter von Dirkſen eine längere Unkerredung 
über den rufſiſch⸗chineſiſchen Konflikt. In unterrichteten Kreis 
ſen verlautet, daß vorläufig keine Ausſicht für die Wiederauf⸗ 
nahme der ruſſiſch⸗chineſiſchen Beziehungen beſtehe. Die Be⸗ 
mühungen der chineſiſchen Regierung um eine Einigungskoufe⸗ 
renz in Berlin ſeien endgültig als geſcheitert zu betrachten. 
Peking. Der Außenminiſter der Nankinregierung hat dem 
deutſchen Geſandten am Mittwoch eine Note zur Uebermitte⸗ 
lung au die Sowjetregierung überreicht. Ju der Noto wird 
Einſpruch gegen die rufjifhen Vergeltungsmaß⸗ 
nahmen und Verhaftungen von chineſtſchen Staatsangehöri⸗ 
gen durch die Sowjetbehörden erhoben. Es wird die ſofortige 


Freilaſſung der Verhafteten, die in den Gefängniſſen ſehr 
ſchlecht behandelt werden, gefordert. Die chineſiſche Regierung 
bittet die Reichsregierung, weitere Maßnahmen zum Schutze 


der in Rußland verhafteten chineſiſchen Staatsbürger zu unier- 
nehmen. 


Vulkanausbruch in Japan 


London. Wie aus Tokio gemeldet wird, iſt der 
Vulkan Raruijawa Aſawa in Fäatigkeit getreten. 
Große Feuerſäulen ſteigen aus dem Krater, während ein 
ſtarker Aſchenregen die ganze Umgebung bedeckt Die Aus⸗ 
brüche find von Erdſtößen begleitet. Die Bevölkerung it 
geflohen. 


Noch keine Enkſcheidung in Warſchau 


der Staatspräfidenf bei Marſchall Pilſudski — Gerüchte über die Einberufung einer außerordenklichen Sejmſeſſion 


Schutz der nationalen Wirtſchaft 


Genf. Die engliſch⸗franzöſiſchen Vorſchläge für einen Zoll⸗ 
waffenſtillſtand ſtießen in der Mittwoch-Sitzung des zweiten 
Ausſchuſſes für Wirtſchaftsfragen auf einigen Widerſtand. Die 
Vertreter von Indien und Südſlawien haben die Not⸗ 
wendigkeit des Zollſchuzes zum Schutz der jungen aufſireben⸗ 
den Induſtrien hervorgehoben, wobei der ſüdflawiſche Vertre⸗ 
ter insbeſondere die Notwendigkeit landwirtſchaftlicher 
Schutzzölle geltend machte. Der ſchwediſche Vertreter erklärte, 
daß Schweden nur unter der Bedingung an dem Zollwaffenſtill⸗ 
ſtand teilnehmen könne, daß bis zur Waffenſtillſtandskonferenz 
keine. neuen Zollerhöhungen von den Staaten vor⸗ 
genommen würden. Schweden habe bisher außerordentlich ge⸗ 
ringe Zollſchranken und würde ſomit ſchwerer benachteiligt, als 
der Zollwaffenſtillſtand auf noch weiter erhöhten Zollſchranken 
aufgehaut werden würde. 

Allgemeines Intereſſe fand die Stellungnahme des japa⸗ 
niſchen Vertreters zu den Gedanken der Vereinigten Staaten 
von Europa. Er machte geltend, daß der Völkerbund auf dem 
Grundiag der Univerjalität aufgebaut fei, während der Ges 
danke der Vereinigten Staaten von Europa auf dem kontinen⸗ 
talen Grundſatz beruhe. Er bitte um Aufklärung, wie beide 
Nuffafſungen in Einklang gebracht werden könnten. 

Im Grunde zeichnete ſich in der heutigen Ausſprache ab, 
daß die freikändlerifhen Tendenzen der Weltwirtſchaftskonfe⸗ 
renz noch ſtark umſtritten ſind und daß die ſchutzzöllneriſchen 
Beitrebungen gerade von den Regierungen der durch den Ver⸗ 
ſailler Vertrag geſchaffenen Staaten in weitgehendem Maße 
aufrecht erhalten und unterſtützt würden. Gegenüber dieſen 
Beſtrebungen wies der franzöſiſche Arbeitsminiſter Loucheur 
darauf hin, daß die Teilnahme an der vorgeſehenen Zollwaffen⸗ 
ſtillſtandstagung keine Bindungen in ſich ſchlöſſe. Die 
Regierungen, die daran teilnahmen, behielten volle Handlungs⸗ 
freiheit. 0 

Zum Schluß wurde ſchließlich der engliſch franzöſiſche Vor⸗ 
ſchlag für einen Zollwaffenſtillſtand an den Redaktionsausſchuß 
zur Neugeſtaltung auf der Grundlage der heutigen Ausſprache 
zurückverwieſen. Die übrigen Vorſchläge auf der Grundlage 
des von Dr. Breitſcheid vorgelegten Berichtes an die Voll⸗ 
verſammlung über die wirtſchaſtspolitiſche Tätigkeit des Völ⸗ 
kerbundes wurden angenommen. 7 


Neue een ee ee 
über deukſchen Beſitz in Polen 

Warſchau. Das polniſche Amtsblatt veroffentlicht 
am Mittwoch wiederum 12 neue über deutſchen Beſitz ver⸗ 
hängte Enteiguungsbeſchlüſſe. Es handelt ſich dabei ſowohl 
um ſtädt. Grundſtücke, wie um ländlichen Ebedlerbenh. Die 
einzelnen Beſitze haben einen Liquidationswert bis zu 
35 000 Zloty. Die Eigentümer müſſen ihren Beſitz im Laufe 


von 10 Tagen nach der Uebernahme durch den Staat 
räumen. ven, ; 


* 


Er baut ein Raketken-Raumſchiff 
Profeſſor Oberth, der Preisträger in dem in Paris veranſtal⸗ 
teten Internationalen Wettbewerb für Raumſchiffe, hat im 
Auftrage einer großen Filmgeſellſchaft die Vorarbeiten zum 

Bau eines Raketen⸗Weltraumſchiffes aufgenommen. 


Die Räumung der 2. Zone 

Koblenz. Das franzöſiſche Armreoberkommando in Mainz 
hat am Mittwoch den zuſtändigen Stellen in Koblenz die ge⸗ 
nauen Angaben und Befehle über die Räumungszeitpunkte der 2. 
Zone zugeleitet. Die Räumung dieſer Zone wird ſich über die 
Zeit vom 16. September bis 30. November erſtrecken und wird in 
zwei Abſchnitten durchgeführt. Vom 16. 9. bis 15. Oktober wer⸗ 
den zunachſt Büros, Lazarette, Pioniermaterial, Wagen, Tele: 
phone, Kaſino⸗ ond Küchenmaterial und dergleichen nach Frank. 
reich abtransportiert. Dieſen Mater laltransporten werden klei⸗ 
nere Truppenabteilungen der in Koblenz liegenden Infanterie⸗ 
regimenter 23 und 151 beigegeben. Vom 16. Oktober bis 30. No⸗ 
vember wird ſich die Haupträumung der Truppen vollziehen. 
Die beiden Infanterieregimenter 23 und 151 werden in den Ta⸗ 
gen vom 15. bis 19. 10 in Koblenz verladen. Bezüglich des Räu⸗ 
mungszeitpunktes für die 3. Zone ſind bisher noch keine Befehle 
erlaſſen worden. 


neueriſchechoſlowaliſcher verieidigungs⸗ 
Miniſter 5 


Prag. Der Präſident der Republik hat den Miniſterpräſi⸗ 
denten Adrzal vom Poſten des Miniſters für National: Ver⸗ 
teidigung enthoben und den Abgeordneten Dr. Karl Viſch⸗ 
kopski zum Verteidigungsminiſtex ernannt. Üdrzal hat die 
Bekleidung des Verteidigungsminiſteriums wegen Arbeitsüber⸗ 
zaſtung abgegeben. Viſchkovsli gehört als Abgeordneter dem 
Präſidium der tſchechiſchen Agrarpartei an. 


Anſchlag auf deu mexikaniſchen 
präſidenfſchaſts kandidaten Nad nceos 


Reuyork. Nach Meldnugen aus Mexiko⸗Stadt wurde 
am Dienstag in Torreon ein Anſchlag anf den mexikani⸗ 
ſchen Präſidentſchaftslandidaten Joſe Vasconcelos ver⸗ 
übt, als dieſer vom Balkon des Hotels „La Espanola“ ſprechen 
wollte. Politiſche Gegner, die ſich nnter die Menge gemiſcht 
hatten, feuerte mehrere Schüſſe anf den Balkon ab. Es gab 
zwei Tote und viele Verwundete. Vasconcelos blieb unver: 
letzt. Regierungstruppen trieben die Angreifer und die Menge 
auseinander und umſtellten das Gelände. Ueber Torreon if 
der Belagerungszuſtand verhängt worden. 


St lacht politi G 
raßenſch 15 2 ner egner 


Brüfiel. Im Zentrum Brüſſels fanden am Montag 
Zuſammenſtöße zwiſchen nationalen Jugendgruppen 
und Sozialiſten ſtatt. Es entſtand eine regelrechte 
Schlacht, die eine halbe Stunde dauerte. Nachdem die 
Polizei eingegriſſen und einige Verhaftungen vorgenommen 
hatte, trat allmahlich wieder Ruhe ein. 


Rachemord an einem Pariſer Polizeichef 
Der Leiter des kriminaliſtiſchen Erkennungsdienſtes, Bayle 
(rechts), wurde im Parifer Juſtizpalaſt auf dem Wege zu ſei⸗ 
nem Bureau von einem Textilreiſenden Philrpponet (links) er⸗ 


ſchoſſen. Der Mörder beging die Tat, um ſich an Bayle wegen 
eines ungünſtigen Gutachtens zu rächen. 


— 


4. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 
% „Nachher geht's dir ja akkurat ſo wie mir!“ lacht der 
oni. 


„Was denn — du! Du biſt jung und wirſt dir ſchon 
eine wiſſen, zu der du gehen magſt! Aber ich —“ 

„Nein, ich weiß mir keine — das hätteſt wohl ſchon 
merken können, Jula, daß es für mich keine Dirn gibt auf 
der Welt!“ 

„So kannſt ins Wirtshaus gehen!“ 

„Das mag ich nit. War nie mein Geſchmack, s Trinken, 
Raufen und Kegelſchieben. Aber weißt was, wir könnten 
ja den Sonntag ene totſchlagen, Jula. Komm' 
mit mir morgen, ich führ' dich auf die Almen, da iſt's 
ſchön. auf der freien Höhe oben, wo die Luft fo klar und 
— iſt und man ſo weit ausſchauen kann über Berge und 

iler!“ 

„Ja, freilich, das wär' ſchon ſchön! Aber wirit dich halt 
langweilen mit mir, fo ein junger Bub, wie du biſt. und 
ich alte Waben!“ 

„Geh, geh, red nit ſo dumm daher! Wenn eine ſo jung 
und ſauber ausſchaut wie du, ift fle noch lang teine alle 
Waben! Aber nm das iſt's mir auch gar nit. Könnteſt 
von mir aus hundert Jahre alt fein und ich tar doch getn 
mit dir gehen Es kommt nit auf die Jahr oder 's Geſicht 
an bei den Menſchen, ſondern, daß einer den andern ver⸗ 
ſteht. Und ich mein, du verſtehſt ein andern gut, Jula, weil 
du halt ſchon jelber etwas mitgemacht haft im Leben!“ 

„Das wohl,“ murmelt Jula. „Hartes genug hab' ich 
mitmachen müſſen!“ r 

„Sieht, und deswegen tun wir uns fo gut veritehen 
miteinander. Alsdann magſt morgen mit mir gehen?“ 

„Gern auch noch. wenn du mich miinimmft. 

„Gilt! Wann folt ich dich abholen?“ A 

„S0 zwei, mein' ich, werd' ich wohl fertig ſein 
mi dem alchen. - 


2 


i E x — il IT 7 9 5 
| =... 4 E ö y A « > 4 1 . a 
7 — * * * e 


- * wi 


Der nene Haupfbahnh 


der künftig der Ausgangs⸗ und Endpunkt ſämtlſcher Königsberger Reichsbahnlinien iſt, 


of in Königsberg i. Pr. 


wurde am 19. September feine? 


Beſtimmung übergeben. — Oben: die Front — unten: die Bahnſteighallen des neuen Bahnhofes. 


Eine Luftflotte für den Völkerbund 

Senf. Die Propaganda für eine Luftflotte des Völker⸗ 
bundes, die ſchon ſeit ungefähr einem Jahr von amerikaniſchen 
Fliegerkreiſen unternommen wird, hat den Praſidenten der In⸗ 
ternationalen Flieger⸗Liga, Clifſond Harmon, dazu veranlaßt, 
der 10. Völkerbunds⸗Verſammlung einen neuen Vorſchlag 
für die Organiſation dieſer Luftflotte zu unterbreiten. 
Danach ſoll jedes Land eine Sektion dieſer Luftflotte ſtellen, 
die von einem Luftmarſchall des Völterbundes kommandiert 
wird, der von allen Ländern gemeinſam ernannt werden ſoll. 
Die Luftflotte ſoll auch in kontinentale Gruppen geteilt werden 
konnen. Jedes Land ſoll einen Vize⸗Luftmarſchall des Völker⸗ 
bundes erhalten, und das Oberkommando ſoll zwiſchen den Län⸗ 
dern wechſeln, um es nationalen Einflüſſen zu entziehen. 


Enkdeckung eines ruſſiſchen Inwelen- 
ſchatzes in Belgrad 


Wien. Wie aus Belgrad gemeldet wird, wurde im 
Keller eines Hauſes in Belgrad, der Juwelenſchatz der Peters⸗ 
burger Pfandleihanſtalt entdeckt. Der Wert der gefundenen 
Gegenſtände beträgt ungefähr eine halbe Milllarde Dinar. 
Beim Ausbruch der ruſſiſchen Revolution brachte die genannte 
Bank ihren Schatz nach der Halbinſel Krim. Nach der Nieder⸗ 
lage der Wrangel Armee wurde er von den Truppen Wrangels 
nach Uattaro überführt. Später wurde er nach Belgrad ge⸗ 
bracht doch wollte keine der dortigen Banken dieſe Menge 
Schmuck in Obhut nehmen. Die Verwaltung mietete darauf 
einen Keller und richtete ſich dort eine Stahlkammer ein. 
Der Schatz wäre unentdeckt geblieden, wenn nicht eine 
Gruppe ruſſiſcher Emigranten feine Liauidierung verlangt hätte, 
um aus dem Erlös eine große ruſſiſche Bank zu gründen, Selbſt⸗ 
verſtändlich ergeben ſich nun eine Reihe intereſſanter Rechts⸗ 
fragen, da die ursprünglichen Eigentümer der Schmuckſachen 
ihre Rechtsanfprüche geltend machen werden. 


Eine ſchwierige Geburt 

Die neubelgiſche Grenze auf der Strecke Aachen Monſchau 
iſt, wie bekannt, ein Monſtrum. Sie verläuft fo raffiniert, daß 
fh ſelbſt der Einheimiſche kaum zurechtfindet. So führt z. B. 
an einer Stelle die belgiſche Eiſenbahn durch deutſches Gebiet, 
an einer anderen die deutſche Straße durch belgiſches Territo⸗ 
rium. Ein Dorf iſt mitten durchgeſchnitten, hie belgiſch, hie 
deutſch und mit Pfahlen ſorgſam gegeneinander verrammelt. 
Die belgiſchen Bahnhöſchen in den deutſchen Dörfern find mit 
großartigen Wirtſchaftsbetrieben ausgerüſtet und beliebte 
Schmuggelzentren geworden. Das Leben in dieſer Zone beſteht 
eigentlih nur in fortwährenden Grenzvergehen. Vor einigen 
Wochen nun trug ſich folgendes zu. In einem Dörſchen, durch 
das auch die belgiſche Eifenbahn einen ſchmalen Korridor zieht, 
wohnte in einem Haus, das zur Eiſenbahn gehört, ein Ehepaar. 


„Um zwei alsdann, dann führ ich dich zuerſt auf die 
Baumeralm, die meinem Bruder gehört, und über die drei 
Brunnen auf die Mitteralm Da kannſt Edelweiß pflücken, 
wenn du magſt. Ueber die Windkogelalm ſteigen wir nach⸗ 
her wieder herunter in die Traufen. Iſt dir's recht ſo?“ 

„Freilich wohl. And weißt, auf der Windkogelalm 
können wir gleich zur Kathl, dem Großreicher ſeiner Alme⸗ 
rin, hineinſchauen. Iſt eine gute Bekannte von mir von 
früher her und ſoll jetzt allweil krank ſein, hat mir die 
Fuchsbichlerin neulich erzählt. Und ein paurmal hat fie 
mir ſchon Grüße heruntergeſchickt durch Almgeher. Das iſt 
grad eine gute Gelegenheit, daß ich ſchau wie's ihr geht!“ 

„Sit recht! Raſten wir nachher ein biſſel aus bei der 
Kathl! Wird nimmer lang oben ſein, denn in zwei bis 
si Wachen werden fie 's Vieh abtreiben müſſen von der 

m.“ 

„Ja, ja, oben wird bald Schnee kommen, nachher muß 
die Rath! mit'n Vieh auf die Hütte hinunter —.“ 

Jula ſteht auf und gähnt. „So, jetzt haben wir's aus» 
geredet für morgen, und ſetzt ſchau ich, daß ich ins Bett 
komm'. Gute Nacht, Toni!“ 

„Gute Nacht, Jula!“ 

XXII 


Die Sonne ſinkt. Farbenprächtig und ſtrahlend wie jetzt 
immer an dieſen klaren durchſichtigen Herbittagen, wo der 
Himmel wie gelehrt iſt und die Luft ſo rein wie zu keiner 
anderen Zeit des Jahres. 5 

Gelb ſchimmern die abgeweideten Almwieſen in ihren 
ſchrägen Strahlen, flammend leuchtet's oben im Gewänd 
des Hochkars. Wie ſchwarze Inſeln liegen die Latſchenfelder 
in Schründen und Kluften eingebettet, dazwiſchen gleich 
bleichen Gebeinen da und dort ein abgeſtorbener Larch⸗ 
baum, den Wind und Wetter längſt ſeiner Rinde beraubt 

Tief unten in den Tälern verſtreut wie winzige Pünkt⸗ 
chen die Häuſer der Menſchen und ringsum endloſe Berg⸗ 
ſchatten im dunklen Mantel der ſchon im Schatten liegenden 
Nadelwälder Kein Laut von dort dringt herauf auf die 
öde, ſteinige Höhe der Mitteralm, deren ſpärlicher Gras» 
wuchs nur während der zwei heißeſten Sommermonate 
Weide für eine Herde Ochſen gibt, 


Dag Haus liegt alſo, obwohl inmitten deutſchen Gebiets, da 
auf belgiſchem Boden. Bisher hatten ſich aus dem Mieten A 
noch keinerlei Schwierigkeiten ergeben, bis vor kurzem die . 
einer ſchweren Stunde entgegenſah. Da erkannte die Yürd 
die Gefahr. Man ſagte ſich das der belgiſchen Staatsbahn 
hörige Haus ſteht zwar im deutſchen Dorj, iſt aber belgiſches 95, 
biet, infolgedeſſen käme das Kind in Belgien zur Welt, n 
immerhin zu Komplikationen führen könnte. Die Mutter 97 
daher in letzter Minute behördlich gewarnt. Die Frau, die 600 
mor hatte, rief die Nachbarn zuſammen, und man trug ſie (ol 
in ein gegenüberliegendes Haus. Nachdem fie hier einem u. 
tigen Knaben das Leben geſchenkt hatte, brachte man ſie en 
ſchnell wieder, den ſchreienden Neugeborenen im Arm, in die 
giſche Wohnung zurück. 


Wieviel Briefe 
werdeu in Dentſchland geſchrieben 
Die Zahl der Poſtſendungen, die im Durchſchnitt ber In 

auf den Kopf der Bevölkerung entfallen, iſt in Deutſchland des 
135 vor dem Kriege auf 114 zurückgegangen. Während vor 95 
Kriege Deutſchland hinter der Schweiz an zwelter Stelle Kan 
wird es heute außerdem noch von Belgien, Dänemark., Ene en 
und Holland übertroffen. Die Verbreitung des Fernſpre 
und die Erhöhung des Portos haben ſich fur Deutſchland M 
angegebenen Weiſe auswirkt. 


Das Kapitel ohne Ende 
Immer mehr fliegende Särge. 
Bei Luck zerſchmetterte eine Militärflugmaſchine vom 4] 
Fliegerregiment in Lemberg beim Landen. Der Flieger 
ſich im letzten Augenblick durch Abſpringen retten. 
* 
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In Demblin flog der Leutnant Wlad. Wrzal mit 
Flugapparat, Syſtem Morane, gegen einen Baum. Der 
rat wurde ſtark beſchädigt, der Flieger ſchwer verletzt. 

“ 


1 

Infolge Motordefelts mußte bei Rytwiny unweit Gollul 7 
Apparat des 4. Flisgerregiments notlanden, wobei er ſchwe z 
idädigt wurde. Die Inſaſſen Serg. Jablonski und Lt.“ 


linski erlitten ſchwere Verletzungen. 
* at 
Auch ansländiſche Flngzenge haben in Polen wenig ge, 
Bei Kielce mußte inſolge Motordefekt eine tſchechiſche 9% 
maſchine notlanden. Der Apparat wurde ſchwer beſchädigl, 
Flieger Hauptmann Dziewic blieb unverletzt. 
= 


1 1 

Infolge Motordefett ſtürzte bei Michalowo Wilna) ein 4 
indes Flugzeug ab. Der Apparat wurde ſchwer beſchädigt. 
beiden Inſaſſen erlitten ſchwere Verletzungen. 


Nun find fie längſt wieder abgezogen ſamt dem alten 
Kropf⸗Hanſel, der fie feit vielen Jahren hier oben betreut! 
und ſeine liebe Not hat, die Tiere in dem zerklüfteten 
Terrain vor Abſturz zu bewahren. 

Tiefſte Einſamkeit und tieſſte Stille herrſchen hier, 
in den ſcharf wehenden Lüften keine Blume mehr ged 
als das Edelweiß. 

Jula, die mit Toni ſchweigend vor der ee 
Hütte des Ochſenhirten ſitzt, hai einen ganzen Strauß da“ 
von geſammelt, den ſie der Bachbauerin mitbringen MI 

Seit einer halben Stunde ſitzen die beiden Menſchen 
hier ſtumm beiſammen, laſſen die Blicke ziellos in 
Weite ſchweifen und hängen ihren Gedanken nach. 1 

Bis Jula plötzlich mit gezwungenem Lächeln ſagt 
„Wirſt dir was Schönes denken von mir, Toni, weil ! 
nix red’! Sitz allweil nur da und ſchau, anſtatt daß 
dir die Zeit ein biſſel vertreib' mit Reden. Seh's wo 
ein, daß ich eine ſchlechte Kameradin bin!“ 1 

„Gar nit Das iſt mir grad recht, daß du nit ſchwäßee 
magſt da heroben! Denk nur, du verſpürſt es halt auch wit 
10 daf 1115 Bergfrieden was Heiliges it, das man mi 
ören ſoll! 

„Ja — das verſpür' ich Und fo viel wie eine gute Me 
dizin iſt er auch. Vollig leicht wird einem um's et dab 
man ſein Sorgenpack kaum mehr fpüri.“ 0 

„Das hab' ich ſchon lang gemerkt. Drum ſteig' ich au 
alle Sonntag da herauf. Die Arbeit und der Bergfried 
— da vergißt ein', was einen drückt, und vergißt anch A 
die Welt und die Menſchen, und das iſt's Beſte.“ 

„Sollteſt aber nit ſo reden, Toni,“ ſagt Jula, ſein ern⸗ 

of 
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ftes Geſicht mit mitleidigem Blick ſtreifend. „Bift noch 
jung — s ganze Leben liegt noch vor dir und wird ie 
wohl auch die Sonn’ einmal aufgehen drin! Biſt nur 
Richtige findeſt, die du ſo recht von Herzen gern ha 11 
kannſt — paß auf, nachher ſchaut ſich dir die Welt a 
einmal ganz anders an! Nachher witſt es auch leicht 1 
ſchmerzen daß du deinem Bruder den Hof haft ia 
müſſen Denn ich mein’ allweil, das iſt's, was dir ſo n 


geht, gelt?“ 4 
Gortiſetzung toll °F 


daurahütte u. Umgebung 


Bankdirektor Biedermann 60 Jahre. 

o-. Am heutigen Donnerstag, den 19. September, 
Niert das 1. Vorſtandsmitglied der Hausbeſitzerbank Sie⸗ 
mianowitz, Herr Julius Biedermann, ſeinen 60. Geburts⸗ 

g. Unſerem alten Abonnenten zu ſeinem Ehrentage ein 
herzliches Glückauf! 


Papſtfeier. 
Siebe Die deutſchen Parochianen der Kreuzkirche in 
iemianowitz veranſtalten am Sonntag, den 13. Oktober 
N Js. im Saale „Zwei Linden“ eine Papſtfeier. Zur 
Raſführung gelangt unter anderem eine Konzertmeſſe von 
einberger für gemiſchten Chor, Solis und Orcheſter, unter 
Leitung des bewährten Dirigenten des Cäcilienvereins, 
ehrer Goriwoda aus Siemianowitz. Auf dieſe Aufführung 
achen wir ſchon heut aufmerkſam. 


Aerztliche Hilfe für Eisenbahner. 

⸗o⸗ Das Eiſenbahnminiſterium hai eine neue Verordnung 
Klaſſen betreffend die ärztliche Behandlung der Etſenbahner. 
Fa. Sinne dieſer Verordnung haben die Eiſenbaßner und deren 
1 milienangehörigen Anſpruch auf koſtenloſe ärztliche Hilfe und 

ezneten bei Bezahlung von % der Taxe, und zwar die etats⸗ 
Naßigen Angeſtellten ein Jahr und die Nichtetatsmäßigen 39 
Wochen, 

Standesamtsnachrichten. 

⸗o⸗ In der Zeit vom 7.—13. September 1929 find 
a dem hieſigen Standesamt 21 Geburten een 
inden. und zwar 12 Knaben und 9 Mädchen. Geſtorben 
nd in der gleichen Zeit 14 Perſonen. 


Sängerfeſt der „Vereinigten“. 
oo Am Sonntag, den 22. September d. Is, findet im 
enhofpark ein Sängerfeſt, welches von den Arbeiterge⸗ 
Brovereinen aller Betriebe der Vereinigten Königs: und 
urahütte veranſtaltet wird. Etwa 500 Sänger werden 
N diefem Tage ihre Kunſt bewundern laſſen und um die 
Aegespalme ſtreiten. 


4 Der Schachklub 
55 Siemianowitz hat feine Tätigkeit für das Winterhalbjahr 
it einer Generalverſammlung im Dudaſchen Klublokal begon⸗ 
— Man nahm zunachſt ein neues Vereinsſtatut und eine Ver⸗ 
erung des Spielreglements an. Aus der Vorſtandswahl 
ungen hervor: 1. Vorſitzender Poſtdirektor Grabowski, 2. Bor: 
hender Dir. Dlugoſz und M. Bonzoll, Schriftführer Lehrer 
Auucka⸗Pioniet. Kaſſjerer Bregulla, Spielleiter Ing. Urbaniec⸗ 
lebroj, Schachwart Mrozek⸗Kandzia, Beiſitzer Grube, Bonzoll 
id Kandzia, Reviſtonskommiſſion Lindenzweig und Karraſch, 
Frennats programm: Dreiklaſſenturnier für Mitglieder, 
greundſchaftsturnier gegen einen anderen Verein, Propaganda⸗ 
Miere in Michalkowitz und Bittkow. zwecks Gründung von 2 
leiten Filialen. Die Propaganda wird durch Vorträge einge⸗ 
et und den Herren Dr. Dlugoſz und Bonzoll übrtragen. 


Der St. Agnesveiein⸗Laurahütte 


Kit am Freitag, den 20. d. Mts, abends 728 Uhr, im Gener⸗ 
chen Vereinszimmer ſeine fällige Monutsverſammlung ab. 


un 


recht zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 


Straßen, die es nötig haben. 
n Nachdem das Zentrum der Ortſchaft Siemianowitz durch 
lioſe Arbeit ein anerkennenswertes Ausſehen erhalten 
95 geht nun die Gemeinde heran, auch die verſteckten 
süßen einer Regulierung zu unterziehen. So wird zu: 
uni die ul. Kilinskiego, früher Feldſtraße in Sadrawka. 
kr 4 Meter verbreitert, desgleichen die vorhandene Beton⸗ 
Jus e, abgebrochen und ebenfalls breiter angelegt, ſowie 
8 Straßenniveau ausgeglichen, jo daß die vorhandene 
Ruteigung verſchwinden wird. Desgleichen beginnt die 
aeteinigte mit der Regulierung der ihr gehörigen alten 
Niicbenerſtraße nach Baingow zu. Dort wird das ſehr be⸗ 
bnpge Trottoir auf beiden Seiten angelegt. Die Pflaſterung 
er Straßen erfolgt allerdings erſt im Frühjahr. Auch 
Ken ergejjene Parkſtraße iſt bereits in Arbeit. Zwecks Ab⸗ 
Aung dieſer Straße ſeitens der „Vereinigten“ an die Ge⸗ 
inde, ſchweben zurzeit Verhandlungen. 
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Erſchwerter Grenzübertritt. 
ui 5 Fräulein C. aus Beuthen begab ſich zum 
Ya hreit nach Laurahitte. Leider ſtieß ſie auf der polntſchen 
kammer auf ein unerwartetes Hindernis. Die Kontrolldame 
dan. nämlich feſt, daß das Unterkleid der Dame aus einem 
N lden Stoff hergeſtellt war als das Oberkleid. Die Parole 
Au. Me) Dus Unterkeid ausziehen. Nur langwierigen Verhand⸗ 
bag n unter Hinzuziehung von weiblichen Sachverſtündigen ge⸗ 
dens es, die Zollkammer von ihrer verbohrten Anſicht abzubrin⸗ 
um Fräulein G. konnte ſomit im vorſchriftsmäßigen Unterkleid 
Seit erſcheinen. 


Ein Blumentopf fallt aus dem 2. Stock. 

Nenn Mittwoch, abends gegen 7 Uhr ereignete ſich in 
Ren enowig ein Unfall, der leicht üblere Folgen hätte 
een können. Aus einem Fenſter im zweiten Stockwerk 
hauses Ecke Beuthenerſtraße und Hüttenſtraße, fiel 
Ae ein Blumentopf herunter, welchem auch gleich die 
herſcheibe folgte Ein gerade vorübergehendes junges 
Kg n wurde leicht an der Schulter geſtreift. Wie leicht 
un der Topf dem Mädchen auf den Kopf fallen können, 

‚wäre der Unfall wohl ſchwerer geworden Die 

dei konnte die Urſache nicht jofort feititellen, da die 

ung verſchloſſen war. 


Immer derſelbe. 

Der wegen tätlichen Ueberfalles auf den Ober⸗ 
1 Wiesner aus Bytkow verurteilte Auf⸗ 
Sade W. hat fein Geſchäft, die Germanen zu beläſtigen, 
dar üfgenommen. In einem Lokal wurde er deutsch begrüßt, 

* empfindlichen Patrioten derartig in Wolle brachte, daß 
Na Dirtin mit den gemeinſten Schimpfworten belegte und 
afl geworden wäre, wenn nicht einige vernünftige Gäſte 
es usknechtsdienſt Gebrauch gemacht hätten. Warwas dürfte 
V überlegen, ob es nicht beſſer iſt, ſich an die gewährte 

an ungsfrijt zu erinnern. Oder rechnet er bereits weder 
| Amneſtieꝰ 


„ „Taſchendiebſtähle auf dem Ablaßrummel. 

Das Ablaßfeſt am vergangenen Sonntag mit ſeinem 
dia ren Trubel war ein Eldorado für die Taſchendiebe. 
eſonders hatten es dieſe auf Uhren und Brieftaſchen 
en, und zwar auf dem Rummelplatz und auf dem 
wo naturgemäß das Gedränge am größten war. 


Wahlkalender 


für die Gemeindewahlen im oberſchleſiſchen Teil der Wojewodſchaft Schleſien im Jahre 1929 


1. Aufſtellung der Wählerliſten in doppelter Aus⸗ 
fertigung. Bekanntmachung über die Einteilung der 
Gemeinden in Wahlbezirke. In den Landgemeinden 
vom 16. September bis zum 7. Oktober, in den Städten 
vom 16. September bis zum 14. Oktober. 


2. Bekanntmachung betreffend das Necht auf Ver: 
abfolgung von Abſchriften der Wählerliſten auf Koſten 
des Antragſtellers. In den Land: und Stadtgemein⸗ 
den: 17. September. 

3. Termin für die Beſtellung von Abſchriften der 
Wählerliſten. In den Land⸗ und Stadtgemeinden vom 
18. September bis zum 26. September. 


4. Feſtſetzung der Reklamationskommiſſionen für 
jeden Wahlbezirk: Ernennung von Vertretern des Vor⸗ 
ſitzenden und Wahl von 4—6 Mitgliedern für jede 
Kommiſſion durch die Gemeindevertretung. In den 
Landgemeinden: 14. Oktober bis 10. Oktober, in den 
Städten: 21. Oktober bis 26. Oktober. 

5. Auslegung der Wählerliſten zur öffentlichen 
Einſichtnahme. In den Landgemeinden: 21. Oktober 
bis 7. November, in den Städten: 28. Oktober bis 14. 
November. 

6. Termin zur Einbringung von Reklamationen 
gegen die Wählerliſten. In den Landgemeinden vom 
21. Oktober bis 4. November, in den Städten vom 28. 
Oktober bis 11. November. Auſhändigung der beſtell⸗ 
ten Abſchriften der Wählerliſten. In den Landgemein⸗ 
den am 21. Oktober, in den Städten am 28. Oktober. 


7. Letzter Termin zur Vorlegung der Kandidaten⸗ 
liſten durch die Wahlgruppen. In den Landgemeinden: 
23. November mittags 12 Uhr, in den Städten: 30. No⸗ 
vember wittags 12 Uhr. 

8. Letzter Termin zur Ergänzung der Kandidaten⸗ 
liſten. In den Landgemeinden: 28. November, in den 
Städten 5. Dezember. 

9. Veröffentlichung der Kandidatenliſten. In den 
Landgemeinden: 30 November, in den Städten: 7. Des 
zember. Letzter Termin für die Anmeldung von Liſten⸗ 
verbindungen. In den Landgemeinden: 30. Novem 
ber, in den Städten 7. Dezember. 1 

10. Bekanntgabe der Wahlen. In den Landge⸗ 
meinden: 30. November, in den Städten: 7. Dezember. 

11. Nachträgliche Auslegung der Mählerliſten 
während 8 Tagen bis zum Tage der Wahl. In den 
Landgemeinden: vom 30. November bis 7. Dezember. 
In den Stüdten: 7. Dezember bis zum 14. Dezember. 

12. Letzter Termin für die Benennung von Kan⸗ 
didaten als Mitglieder der Wahlkommiſſionen durch 
die Bevollmächtigten der Wahlgruppen. In den Land⸗ 
gemeinden: 30. November, in den Städten: 7. Des 
zember. 

13. Ernennung der Wahlkommiſſion für jeden 
Wahlbezirk und der Hauptkommiſſion. In den Lande 
gemeinden: 30. November bis 4. Dezember, in den 
Städten: 7. Dezember bis 12. Dezember. 

14. Wahltag: In den Landgemeinden: 8. Dezem⸗ 
ber, in den Städten 15. Dezember. 


Die deutſch⸗polniſchen 
Theaterverhandlungen 


Vezüglich der Theaterverhandlungen 5175 der Vorſtand polniſcher Theaterfreunde eine 


Erklärung in der poluiſchen Preſſe vom 17. 


Die Einigungsverhandlungen zwiſchen dem deutſchen und 
dem polniſchen Mitgliede der Gemiſchten Kommiſſion hatten ur⸗ 
ſprünglich zu dem Ergebnis geführt, daß der ſtatus quo ante in 
jeder Hinſicht wieder hergeſtellt werden ſollte. Der deut⸗ 
ſchen Theatergemeinde ſollten im Stadttheater Kattowitz nicht 
nur dieſelbe Anzahl von Spieltagen wie bisher zugebilligt wer⸗ 
den, ſondern ſie ſollte gleichfalls im Beſitz beider Räume 
bleiben, die ſie bisher innegehabt hatte: des Fundusraums und 
des Bürozimmers. Erſt durch das Eingreifen der vom Sommer⸗ 
urlaub zurückgekehrten Herren des Vorſtandes des Vereins polni⸗ 
ſcher Theaterfreunde wurde eine vollkommen neue Situation ge⸗ 
ſchuffen. Die von Miniſter Morawski und dem Wojewodſchafts⸗ 
vertreter Dr. Koſtka bereits gemachte Zuſage betreffs der beiden 
Räume wurde vom Vorſtand des Vereins polniſcher Theater⸗ 
freunde für untragbar erklärt. Daraufhin räumte die deutſche 
Theatergemeinde, um ihr möglichſtes Entgegenkommen zu bes 
weiſen, freiwillig einen der beiden Nänme, nämlich den Fundus⸗ 
raum. Der deutſche Theaterfundus iſt zur Zeit notdürftig 
in einem Bodenraum der Teichſchule untergebracht. Dieſe Nach: 
giebigkeit von ſeiten der deurſchen Theatergemeinde verfehlte 
jedoch ihren Zweck, da der Vorſtand des Vereins polniſcher The⸗ 
aterfreuude nun auch noch die Räumung des zweiten Zimmers 
umſo hartnäckiger verlangte. Dabei wurde geltend gemacht. daß 
die Direktion des polniſchen Theaters unter dem Druck der polni⸗ 
ſchen Schauſpielerſchaft handle, die mit dem Streik gedroht habe, 
für den Fall, daß der Büroraum durch die deutſche Theaterge⸗ 
meinde wieder beſetzt werde. Als eine Einigung zwiſchen den 
beiden Theatergemeinden unmöglich erſchien, bat die Deuiſche 
Theatergemeinde das deutſche Mitglied der Gemiſchten Kom⸗ 
miſſion, Dr. van Hufen, die Verhandlungen mit Miniſter Mo⸗ 
rawsli erneut aufzunehmen. Jedoch auch dieſe Verhandlungen 
ſcheiterten, da nun Herr Morawski ſich den Standpunkt des 
Vereins polniſcher Theaterfreunde zu eigen machte und ſeine 
frühere Zuſage betreffs des Büroraumes zurückzog. 

Wenn polniſcherſeits der Bürofrage, wie es in der Erklärung 
des Vorſtandes des Vereins polniſcher Theaterfreunde ausdrück⸗ 
lich heißt, nnr eine untergeordnete Bedentung beigelegt wird, jo 
erſcheint es vollkommen unverſtändlich, warum die Direktion des 
polniſchen Theaters dieſen einen kleinen Raum im Stadttheater 
nicht entbehren konnen zu glaubt und daran die Verhandlungen 
über die Theaterfrage ſcheitern läßt! Es trifft nicht zu, daß die 
deutſche Theatergemeinde kein ſtandiges Zimmer im Stadttheater 
brauche, da ſie mit der Direkiion des Deutſchen Theaters nicht 
identiſch ſei.« Tatſache ijt, daß dieſer eine kleine Raum nur ganz 
notdürftig ausreicht, da die deutſche Theatergemeinde die einzige 
Trägerin des deutſchen Theaters in Katowice iſt. In dem Stadt⸗ 
theaterbüro werden nur die Direktionsgeſchäfte des deutſchen 
Theaters erledigt, und nicht die Organiſatlonsärbeiten der deut: 
ſchen Theatergemeinde (Mitgliederaufnahme uſw.), für die ein 
beſonderes Zimmer außerhalb des Theaters benutzt wird. Wenn 
polniſcherſeits darauf hingewieſen wird, daß nicht einmal der 
Verein polniſcher Theaterfreunde ein ſtändiges Zimmer im 
Stadiiheater habe, jo muüſſen wir darauf erwidern. daß die Di: 
rektionsgeſchäfte des polniſchen Theaters eben durch den Direktor. 
Herrn Sobanski, erledigt werden, dem ja auch mehr als ein 
Raum zur Verfügung ſteht. und ſich deshalb ein beſonderer 
Raum im Stadttheater für den Verein polniſcher Theaterfreunde 
allerdings erübrigt. Dagegen iſt die deuiſche Theatergemeinde, 
und nicht das Landestheater in Beuthen, die einzige Veranſtal⸗ 


Auf dem hieſigen Polizeikommiſſariat ſind bis jetzt weit 
über 100 Fälle von Taſchendiebſtählen zur Anzeige gebracht 
worden. Etwa 12 Taſchendiebe find von der htieſigen 
Polizei bereits dingfeſt gemacht worden, denen eine Anzahl 
Uhren, Brieftaſchen ujw. wieder abgenommen werden 
konnten, welche von den Eigentümern im Polizeikom⸗ 
miſſariat abgeholt werden können. 


. 29, zu der wir folgende Berichtigung erhalten: 


terin der deutſchen Vorſtellungen im Stadttheater Katowice; ſie 
leiſtet ſamtliche Vorarbeiten, die zur Durchführung der Veran⸗ 
ſtaltungen erforderlich ſind, beſchäftigt einen eigenen Theater⸗ 
meiſter und eigenes Perſonal, bezahlt die Bühnenarbeiter ſelbſt, 
beſchufft die notwendigen Requiſiten, regelt den Spielplan, kurz 
ſtellt für die deutſchen altungen das ſpielfertige Haus zur 
Verfügung. Daraus geht klar hervor, daß die deutſche Theater⸗ 
gemeinde keineswegs eine bloße Beſucherorganiſation if, wie der 
Verein polniſcher Theaterfreunde, ſondern daß fie tatſächlich die 
Direktion des deutſchen Theaters Katowice in ſich ſchliußt. Fur 
dieſe ditektoriale Tätigkeit allein benötigt die deutſche Theater⸗ 
gemeinde unter allen Umſtänden wenigſtens dieſen einen kleinen 
Büroraum, in dem ſie zu fünf Perſonen zuſammengepfercht are 
beiten muß, während nebenan das polniſche Opernenſemble feine 
Uebungen abhält. Deshalb allein kann es auch der deutſchen 
Theutergemeinde nicht genügen, daß ihr für die Nachmittags⸗ 
ſtunden am Tage der Borſtellung ein Büroraum zur Verfugung 
geſtellt werden joll, denn die direktorialen Vorbereitungsarbeiten 
müſſen gerade an deu ſpielfreien Tagen vor jeder Vorſtellung ers 
ledigt werden, weshalb eben ein ſtändiger Büroraum im Stadt⸗ 
theater unbedingt notwendig iſt. 

Es trifft ferner nicht zu. daß die deutſche Theatergemeinde 
kein ſolches Zimmer in Krol. Huta beſitze. Vielmehr unterhält 
fie ſeit jeher ein ſtändiges Geſchäftzimmer im dortigen 
Theater. In Tarnowskſe Gory erübrigt ſich ein ſolcher Büto⸗ 
raum, da dort höchſtens einmal im Monat deuiſche Gaſtſpiele 
ſtattfinden. 

Vollkommen abwegig erſcheint ſchließlich die Behauptung. 
daß die Verhandlungen au der Frage der Gaſtſpiele des polni⸗ 
ſchen Theaters in Oppeln geſcheitert ſeien. Dem Vorſtand des 
Vereins der polniſchen Theaterfreunde iſt mitgeteilt worden, daß 
im Rahmen derſelben Anzahl von Vorſtellungen, die das deut⸗ 
ſche Theater in Katowice erhalte, polniſche Vorſtellungen nicht 
nur in Beuthen, Gleiwitz, Hindenburg ſondern auch in Oppeln 
und Rativor vorgeſehen ſeien, und zwar werden für Oppeln vier 
Vorſtellungen in der Zeit nach Weihnachten in Ausſicht genom⸗ 
men. Dem polniich⸗katholiſchen Schulverein, der die polniſchen 
Theaterintereſſen in Deutſch⸗Oberſchleſten vertritt, wurde ans 
heimgeſtellt, ſich mit dem Pachter von Forms Hotel in Oppeln 
ſelbſt in Verbindung zu ſetzen. Darüber hinaus iſt in letzter 
Zeit von deutſcher Seite aus durch direktes Befragen des Päch⸗ 
ters feſtgeſtellt worden, daß der Saal in der in Frage kommen⸗ 
den Zeit für vier polniſche Gaſtſpiele zur Verfügung ſtehe. Durch 
eine Anfrage ron ſeiten des Polenbundes beim Pächter des 
Formſchen Hotels wäre einwandsfrei beſtätigt worden, daß kei⸗ 
nerlei Schwierigkeiten für die gewünſchten Gaſtſpiele beſtünden. 
Dieſe Anfrage ift jedoch nie erfolgt, trozdem dies in der Natur 
der Sache lag. da ja der Theaterſaal in Oppeln kein öffentliches 
Gebäude iſt, ſondern ſich in privaten Händen befindet. Daß die 
deutſchen Behörden den polnſſchen Gaſtſpielen in Oppeln keiner⸗ 
lei Schwierigkeiten entgegenſetzen würden, iſt deutſcherſeits oft 
genug betont worden. 

Aus den votangegangenen Ausführungen dürfte wohl er⸗ 
ſichtlich ſein, daß auch der Vorſtand der deutſchen Theaterge⸗ 
meinde das Urteil der unparteiiſchen öffentlichen Meinung nicht 
zu fürchten brauche 

Der Vorſtand der Deutſchen Theatergemeinde 
Katowice. 


Die Schatzgräber von Siemianowitz. 

p- Seit einiger Zeit ſpukt wieder in Siemianowitz ein Ger 
richt herum, demzufolge im Bienhofpark ein Goldſchatz vergraben 
ſein ſoll. Vor etwa 20 Ihren ſoll ein jüdiſcher Schmuggler ver⸗ 
ſuchtehaben, cine größere Summe geprägtes Gold über die Grenze 
zu ſchaffen. Die Sache ging jedoch ſchief und auf der Flucht ſoll 
er den Sack mit dem Golde im Bienhofpark etwa 30-80 Zen 


timeter unter der Erdoberfläche vergraben haben. In letzter Zeit 
iſt ſchon von verſchiedenen Seiten der Verſuch gemacht worden. 
den „Schatz zu heben“, doch die aufgewandte Mühe war umſonſt. 
Der Schatz wurde nicht gefunden. Wie man jedoch hört, wollen 
„es verſchiedene Leichtgläubige trotzdem noch einmal an anderer 
Stelle verſuchen, nach dem Schatz zu graben. Der Erfolg wird 
wohl der gleiche ſein. 


Neueinstellungen in der deutſchen Volksbücherei 
in Laurahütte. 
(Evangeliſches Gemeindehaus, Eingang durch den Garten.) 

Ammers⸗ Killer: Tantalus. — Anderſen⸗Nexo: Pelle der 
Eroberer. — Berend A.: Die Reife des Herrn Sebaſtian Wenzel. 
— Blunck H. F. Die Weibsmühle. — Cheſterton G. K.: Das Ge⸗ 
heimnis des Pater Brown. — Chriſtianſen G.: Ottilie. — Dorf⸗ 
ler P.: Die Schmach des Kreuzes. 2. Bd. — Dörfler P.: Die 
Braut des Alexius. — Dörfler P.: Die Papſtfahrt in Schwaben. 
—Duun O.: Die Juwikinger. 2 Bd — Fahticius J.: Das Mäd⸗ 
chen mit dem blauen Hut. — Falkberget J.: In der außerſten 
Anſternis. — Federer H.: Aus jungen Tagen. — Fleuron S.: 
Die Färſe vom Odinhof. — Galsworthy J.,. Schwanengeſang — 
Ginzkey F. K.: Der von der Vogelweide — Grabenhorſt G.: 
Fahnenjunker Volkenborn. — Greinz R.: Zauber des Südens. 
Grieſe F.: Tal der Armen. — Grimm H.: Das Südweſterbuch. 
— Gunnarsſon G.: Schiffe am Himmel. — Haeuſel K.: Der 
Kampf ums Matterhorn. — Hamſun K.: Landſtreicher. — Ham⸗ 
ſun M.: Die Langerudkinder im Winter. — Hanſen L.: Die 
weiße Hölle. — Herwig F.: Jan van Werth. — Hoechſtetter S.: 
Königskinder. — Hohlbaum R.: Das Paradies und die Schlange. 
Iſtrati P.: Die Diſteln des Baragan. — Kipling R.: Dunkles 
Indien. — Kipling R.: Kim. — Kolbenheyer E. G.: Ahalibama. 
— Kotzde W.: Die Burg im Oſten. — Krasnow P. K.: Eroica. 


2 Bde. — Kröger T.: Novellenauswahl. — Langer G.: Richter 
Wichura. Lerſch H.: Manni. — Lewis S: Mantrap. — Lon⸗ 
don J.: Mondgeſicht. — London J.: Siw aſh. — Molnar F.: Die 


Jungen der Paulsſtraße. — Müller⸗Guttenbrunn A: Die Glocken 
der Heimat. — Mukerdſchi: Kari der Elefant. — Muniet⸗Wrob⸗ 
lewska M.: Unter dem wechſelnden Mond. 3 Bde. — Olden B.: 
Kilimandſcharo. — Oſtenſo M.: Erwachen im Dunkel. — Paquet 
A.: Erzählungen an Bord. — Reinacher E.: Bürgerin Eugenie. 
— Renn L.: Der Krieg. — Reymont St.: Polniſche Bauern⸗ 
novellen. — Noſegger P.: Die Schriften des Waldſchulmeiſters. 
— Rölvaag O. E.: Das Schweigen der Prärie. — Roth J. 
Zipper und ſein Vater. Schäfer W.: Die Anekdoten. — 
Schäfer W.: Die Novellen. — Schaffner J.: Menſch Krone. — 
Schmid⸗Roerr A.: Frau Perchtas Auszug. — Schmitt E.: Das 
tolle Jahr. — Schroer G.: Land Not. — Seidel J.: Brömſeshof. 
— Seidel W.: Der neue Daniel, — Schrey H.: Fußtapfen am 


Meer. — Stehr H.: Natangel Maechler. Stehr H.: Der 
Geigenmacher. — Stockhauſen J. v.: Greif. 2. Bd. — Supper A.: 
Der Gaukter. —-Timmermanns F.: Pieter Breugel. — Topelius 
3.: Die Herzogin von Finnland. — Tremel⸗Eggert K. Die 


Straße des Lebens. — Unger H.: Eisland. — Wegner U: Moni. 
— Weismantel L.: Die Geſchichte des Richters von Orb. 
Bockenheimer P.: Rund um Südamerika. — Donat F.: Paradies 
und Hölle. — Eckermann J. P.: Geſpräche mit Goethe. — Goethe 
J. W. v.: Dichtung und Wahrheit. 2 Bde. — Hagenbeck C.: Von 
Tieren und Menſchen. — Heye A.: Unterwegs. — Kircheiß C.: 
Meine Weltumſeglung mit dem Fiſchkutter Hamburg. — Payer 
98 Ai Entdeckung des Kaiſer Franz⸗Joſeph⸗Landes. — Ranke 
: Zwei Jahrtauſende deutſcher Geſchichte. — Riehl W. H.: 
985 Weſen. Roloff G.: Die Bilanz des Krieges — 
Wegener G.: Fliegt nut! — 


F Kinonachricht. > 

5 Ein Filmereignis bon höchſter Bedentung läuft ab Frei⸗ 
tag bis Montag in den hieſigen Kammerlichtſpielen. Aſta Nielſen, 
die beliebte und berühmte, auf der Höhe ihres Ruhms ſtehende 
Schauſpielerin in dem gewaltigen Sittendrama „Das gefährlich! 
Alter“ nach dem von vielen geleſenem gleichnamigen und ſehr be 
rüühmten Roman von Karin Michaelis. Die weiteren Rollen 
ſpielen die betannten Kinogrößen Bernhard Goetzke, Marit Paud⸗ 
ler, Lucie Höflich, H. R. von Schlettow, Trude Heſterberg, Wal⸗ 
rer Rilla, Ernſt Rückert, Hermann Valentin und Reſſel Orla. 
Anſchließend ein humoriſtiſches Beiprogramm. Man beachte das 
heutige P 
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Kammer-Lichtspiele 


Luo Sreitag bis Montag 
Ein Filmereiguis höchſter Bedeutung! 


ASTA NIELSEN 


die beliebte und berühmte Schaufpielertn 
auf der Höhe ihres Ruhmes in dem 
g gewaltigen Sittendrama 


bas gefährliche Alter 


(Das Gift der Sünde) 
Ein Film nan den on vielen Millionen 
gele e en g leich m en, weltberühmten 

Roman ven uin Michaelis 

Die weitere Beſetzung: 
BernhardGoetzke-MariePaudler 
Lucie Höflien - W. R. v. Schletiow 
Trude Hesterberg - Walter Ride 
ErnstRückert - Hermann Valentin 

1 Ressel Orla 


Hierzu: 
Ein humoriſtiſches Beiprogramm 


MÖL Dimmer ein Snfergt 


er MR. rer 
älterer Herr, mögl. die beſte 


jepat. Eingang. Anged. j 7 
Kundenwerbung! \ 


unt, B. 30 an die Ge: 
ſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 


GROSSE AUSWAHL 


MARMÖR-SCHREIBZEUG 


Mit 408 Abbildungen nur 


Jeder, der diefes chöne Buch mit den 
prach vollen Abbildungen ge ehen 

hat, wird es beſitzen wollen. 

Der Preis iſt un gewohnlich e 


BUCH DRUCKEREI UND VERLAGS: 


Regiſtrierung des Jahrganges 1911 in der Gemeinde 


Bytlow. 

8 Die Regiſtrierung des Jahrganges 1911 in Bytkow finder 
vom 16. Dezember bis 20. Oktober wahrend der Dienſtſtunden des 
Militarmeldebüros von 10—12 Uhr unter Beibringung der all. 
gemein bekannten Unterlagen ſtatt. 


Sportliches 


Slousk Laurahütte — K. 8. Nosdzin⸗Schoppinitz 3:4. 

5 Auf eigenem Platz empfing am vergangenen Sonntug 
der K. S. Slonsk den K. S. Rosdzin⸗Schoppinitz und trug mit 
ihm ein Freundſchaftsſpiel aus. Nur knapp konnten die Gäſte 
ihren Gegner, der wieder langſam in Form kommt. niederringen. 
Es war ein äußert harter Kampf, bei weichem ſpannende Mo⸗ 
mente gezeigt wurden. Beide Halbzeiten waren ſich die Gegner 
ebenbürtig. Die Gäſte, die mit ihren beſten Leuten erſchienen 
ſind, hatten im Sturm ein Plus. Gut war auch der Tormann 
und der rechte Verteidiger. Bei Slonsk war in dieſem Spiel 
ſchon mehr Einheit zu ſehen. Die Mannſchaft ſpielte ſehr gut zu⸗ 
ſammen und durfte in kurzer Zeit wieder ihr altes Niveau er⸗ 
reichen. Unangenehm fiel das unfaire Spiel der Rosdziner auf. 
Der Schiedsrichter konnte gefallen. 

Hodeyllub Laurahütte — Hockeyklub Beuthen 0:2. 

s- Mit einer ſtark zuſammengewürfelten Mannſchaft be⸗ 
gaben ſich die hieſigen Hockeyiſten nach Beuthen zum dortigen 
Hockepklub und unterlagen mit dem obigen Reſultat. Es war 
und nicht anders zu erwarten, denn in dieſer Aufſtellung konn⸗ 
ten die Laurahütter die ſpielſtarken Beuthener auf keinen Fall 
ſchlagen. In der erſten Spielhälfte hielten ſich zwar die Laura⸗ 
hütter noch tapfer, klappten jedoch in der zweiten Halbzeit zu⸗ 
ſammen. Warum die Laurahutter nicht mit ihrer kompletten 
Elf die Fahrt unternommen haben, bleibt für uns ein Rätſel. 
Der Hockeyklub darf nicht vergeffen, daß er dadurch ſtark an 
ſeinem guten Ruf fündigt. Wir hoffen, daß er in Zukunft mit 
feiner vollſtändigen Mannſchaft zum Spiel erſcheint. 

Der Siemianowitzer Tennistlub (S. K. T.) B⸗Klaſſeumeiſter. 

:5: Aus den diesjährigen Kämpfen um die B⸗Klaſſenmer⸗ 
ſterſchaft ging der hieſige Tennisklub als Sieger hervor. Unge- 
ſchlagen hat die Mannſchaft den chreuden Titel errungen, wozu 
wir ihr herzlichſt gratulieren. Durch dieſen Erfolg hat ſich nun 
der Laurahütter Verein den Platz in der A-Klaſſe geſichert. Auch 
in dieſer Gruppe wird genannter Verein für die Mannſchaften 
ein gefürchteter Gegner ſein. 


Gottesdienffordnung: 
Katholiſche Pfarrlirche Siemianowitz. 


Freitag, den 20. September. 

. hl Meſſe für verſt. Wiktorie Gorny und Pauline Wi: 
2 

2. hl. Meſſe für verſt. Stefan und Karoline Ptok, Thereſie 
Fitzner und Anna Bürgel. 

3. hl. Moſſe zur hl. Thereſia auf die Intention Guzy. 

Sonnabend, den A. September. 

1. hl. Meſſe auf die Intention J Zen und Marie Gründel 
und Eltern, beiderſeits. a 

2. hl. Meſſe für das Brautpaar Piſarczuk Mais. 

3. hl. Meile für verſt. Soefine Balicki. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 20. September. 

5% Uhr: auf die Intention der Familie Macieſek. 

6 Uhr: auf die Intention der Familie Lebiodzik aus An⸗ 
laß der Silberhochzeit. 

Sonnabend, den 21. September. 

5% Uhr: für verſt. Eltern, Geſchwiſter und Enkelin Hedwig 
Sobosczyk. 

6 Uhr: für das Brautpaar Ochmann⸗Pyka. 

6% Uhr: für verſt. Eugenius Podlesniok, 
Kuklot und Verwandtſchaft beiderſeits. 


Stanislawa 
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Bere ng kr onen 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Neuer Generaldirektor 
Zum Generaldirektor der Th. Henckel Donnersmarck 
ſchen Grubenverwaltung wurde der Profeſſor der Krakauef 
Bergakademie, Boleslaw Leonhard, verpflichtet. 


Der japaniſche Premierminiſter 
kommt nach Kattowitz 
Am kommenden Sonnabend trifft in Kattowitz det 
japaniſche Premierminiſter, Baron Togo, ein, welcher da 
wirtſchaftliche Leben Oberſchleſiens kennen lernen will. 


Eine blutige Hochzeils feier 


Im Lokal Ligenſa in Birkental fand am Montag eim 
Hochzeitsſeier Neil, zu. welcher ſich einige ungeladene Ga es 
eingefunden haben. In der zehnten Abendſtunde kam 
zu einer größeren Auseinanderſetzung zwiſchen einem 95 
wiſſen H. welcher Gemeindevertreter in Birkental iſt er 
anderen Gälten. Der Streit artete in eine Keilerei ange cs 
welchem ſich die Gebrüder Moll mit einem gewiſſen Blot 
beſonders hervortaten. Im Verlaufe des Handgemenget 
gelang es dem H. zu entlommen, dafür kom der Bergarbe 
ter Wilhelm Klimczok dem 20 jährigen Moll aus 1 2 
in die Nähe, welcher blindlings auf K. mit einem el 
zuſtach. Der Stich drang dem Klimczok. mitten ins 1 
was den ſofortigen Tod verurſachte. Die Bluttat 92 
große Verwirrung. Der ſofort herbeigerufenen alien 


lang es die drei Haupttäter Gebr. Moll und den B otto 
feſtzunehmen. Alle wurden ins Polizeigefängnis über 
führt. Die Leiche des Klimczok wurde in das Gemei — 


lagarett in Birkental geſchafft. Das Lokal wurde noch 
ſelben Abend polizeilich geſchloſſen. 


Was ging an der Eiſenbahnbrück 
bei Deſchowitz vor? 


Ueber die merkwürdigen Vorgänge an der Eiſenbahn⸗ 


brücke bei Deſchowitz werden folgende Einzelheiten bekan 


In den Vormittagsſtunden des Montag bemerkte 0 
Gärtner, daß ſich an der zwiſchen den Seren np oe — 
und 117 befindlichen maſſiven Brücke drei fremde M a 


in verdächtiger Weiſe zu ſchaſfen machten. In unmitt 
barer Nähe der Brücke wurde ein Bauernwagen, aus — 
nicht weit liegenden Wyſſoka, beſpannt mit einem Pier 
geſichtet. Der Gärtner, der den fremden Männern @ 

ihrem ſcheuen Verhalten eine böſe Abſicht anmerfie, nit. 
nachrichtigte ſofort die zuſtändige Bahnmeiſterei Leſchme 
Der zufrandige Bahnmeiſter begab ſich ſofort mit oll 
Bürokraft ſowie einem Bahnſchutzbeamten nach dem Tate. 
Als ſie ſich der Brücke näherten, ſahen fie nur einen Mani 


der, als er das Nahen der Bahnbeamten bemerkte, paltid 
davoneilte. Der Bahnſchutzbeamte folgte dem Fre delt 
nach und konnte ihn im Dorfe feſtnehmen. Es hand 


ſich um einen gewiſſen Anton Rubiſch aus Königshüte, 
In dem ſtarken Mauerwerk der Brücke war, als die 
amten die Brücke erreichten ein großes Loch herausßt, 
meißelt, unweifelhaft wohl zu dem Zweck, um die rü, 
kurz vor der Durchfahrt bezw. bei Durchfahrt eines Zuge, 
in die Luft zu jagen. Der feſtgenommene Rubiſch vera 
gerte zunächſt irgendwelche Ausſage über ſeinen Plan Zor⸗ 
die Herkunft der beiden anderen Komplizen, die am 
mittag mit ihm geſichtet wurden. Nach längerer den Am, 
er zu, das Loch in dem Mauerwerk geſtemmt zu haben, Geld 
hier eine während der Aufſtandszeit vergrabene 
kaſſette herauszuholen. Dieſe Ausſage erſcheint 1 
erfunden, weil eine Geldkaſſette, die hier angebli 
graben ſein ſoll, nicht gefunden werden konnte. Bagel 
ſpricht ferner die Tatſache, daß während der Aufſtanbee 
irgendwelche Eingriffe in das Mauerwerk nicht bee 
men wurden bezw. auch nicht feſtgeſtellt werden konn inen 
Allem Anſchein nach handelt es ſich daher um Fon 
Attentatsverſuch, der, ſofern er geglückt wäre, eine fold® 
ſchwere — bewirkt hätte. 


for Milch- und Mehl- 
speisen, Saucen, Kakao, 

96, Puddings, Kuchen, 
Torten, Em und als Zusatz zu solchen” dlfige- 
machten Früchten, die nur einscuwaches Aroma 
haben, wie 2. 8. Apfelgelae, Marmelade etc. ish 


Dr. Oetker’s 
Vanillin- Zucker 


Hiermit kann man den Speisen und Getränken 
auf die hste Weise den feinen Vanille-! * 
Sescnmack und das köstliche Va nille-Atoma 
geben. Vielfech wird nun 50g. Vanillin- Zucker 
zu vielleicht etwas Billigerem Preise ange- 
boten, der jedoch einen so geringen Vanillin- 
Gehalt hat, daß Geschmack und Aroma schon 
beim Lagern in den Geschäften 
sich verflüchtigt hat. 


Men achte daher beim Einkauf darauf, 
R daß man nur 


Dr. Osikor’s Fabrikate 


mit der Schutzmarke 


„Detker’s Hellkopf“ 
erhält, 


——— TE 


